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Die Miniſterkriſis in Frankreich
Seit dem 7 Juni 1902 datiert die Aera Combes in

Frankreich Sie war die direkte und konſequente Nach
olgerin des Regierungsſyſtems WaldeckRouſſeaus Dieſer
eendete die Konflikte der Republikaner mit der Armee und

beſchränkte ſich darauf eine ſchärfere Staatsaufſicht über
die Ordensgeſellſchaften durchzuſetzen wogegen er ihnen den
Unterricht in Händen ließ Auch das Kabinett Combes hat
in dem erſten zweijährigen Teil ſeines Beſtehens nur nach
einer Seite zu kämpfen gehabt gegen die Klerikalen Als
Combes in der letzten Zeit durch die Ungeſchicklichkeit ſeiner
Freunde und die Jntriguen ſeiner Gegner in den zweiten
ſcharfen Konflikt den Kampf mit den nationaliſtiſchen und
ariſtokratiſchen Elementen der ſranzöſiſchen Armee geriet
ſchmolz der Block der Linken immer mehr zuſammen Auch
die Aufopferung des Kriegsminiſters André vermochte
ihn nicht mehr zu retten Die Zeit des Rücktritts für ihn
war gekommen

Lauf und Ende ſeines Kabinetts lehrt daß ein Miniſterium
der Linken in Frankreich den Frieden mit der Armee möglichſt
aufrecht erhalten muß wenn es die Klerikalen erfolgreich
bekämpfen will Combes begann ſeine Miniſterpräſident
ſchaft mit der Schließung zahlreicher Schulen der Kon
gregationen Dem Staate wurde das Monopol des Unter
richts übertragen Biſchöfe und Erzbiſchöfe die ſich dieſen
Maßnahmen mit Gewalt widerſetzten wurden durch Gehalts
reduktionen geſtraft Auch mit der Kurie entbrannte der
Kampf Der Papſt griff in den Konflikt mit den Kon
gregationen ein und verurteilte das Vorgehen der fran
zöſiſchen Regierung Hierzu kam ein direkter Konflikt
zwiſchen dem Miniſterium und dem Vatikan über die Aus
legung des ſranzöſiſchen Konkordats doch wurden die
Differenzen die darauf hinausliefen daß Frankreich ſich
das Recht zuſprach ſeine Viſchöfe aus eigener Macht ohne
vorherige Verſtändigung mit Rom zu ernennen durch
Nachgiebigkeit der Kurie zunächſt beigelegt Erſt als Loubets
Romreiſe im April 1904 in die Anſprüche des Papſtes auf
ſeine weltliche Souveränität eingriff und der Papſt un
beſonnenerweiſe einen ſcharfen Proteſt gegen Loubets
Beſuch im Quirinal an die franzöſiſche Regierung nicht
nur ſondern auch an die übrigen katholiſchen Mächte
richtete kam es zum Bruch Die franzöſiſche Vot
ſchaft beim Vatikan wurde abberufen und aufgehoben
zumal der Papſt ſich auch noch eines Bruchs des Konkordats
ſchuldig machte indem er die franzöſiſchen Viſchöfe von
Laval und Dijon zur Rechtfertigung gegen ſchwere Be
ſchuldigungen vor ſein Forum nach Nom berief Dies
führte Combes zu dem letzten entſcheidenden Schritt ſeiner
Geſetzgebung die auf die Trennung von Kirche und Staat
hinzielte Aber ehe er hierin erfolgreich vorgehen konnte
war durch den Verrat des Sekretärs der Loge vom Grand
Orient ein Syſtem der Spionage in der Armee enthüllt
worden das ganz Frankreich in neue ſchwere innere Wirren
trieb Die Nationaliſten veröffentlichten die Liſten die von
der Großloge über die Offiziere der Armee geführt worden
waren und die dem Kriegsminiſter Andréè als Anhalts
punkt dafür dienten daß nur die Offiziere mit republi
kaniſcher Geſinnung befördert wurden Jn einer ſtürmiſchen
Kammerſitzung wurde der Kriegsminiſter André nach Be
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rn einer bezüglichen Jnterpellation von dem
Nationaliſten Syveton dem Sekretär der Patriotenliga
geohrfeigt Dies hatte den Rücktritt Andrés zur Folge
deſſen Nachfolger der Börſenmakler Berteaux wurde Zwar
ſchien die ſenſationelle Wendung der Affäre Syveton das
Kabinett wieder zu retten doch führten die fortgeſetzten
Veröffentlichungen der ArmeeLiſten zu ſtets neuen erbitterten
Angriffen gegen das Kabinett Combes das dadurch ganz
beſonders erſchüttert wurde daß zu der Gegnerſchaft der
Klerikalen und Nationaliſten der Verrat der Radikalen
unter Führung Doumers hinzutrat Die Einheitlichkeit des
Blocks die ſchon durch Millerands Jntriguen bedenkliche
Riſſe gezeigt hatte war dadurch nicht länger aufrecht zu
erhalten Gegen rechts und links zu kämpfen war eine
Unmöglichkeit und wenn auch Combes einen geringfügigen
Sieg in der Kammerſitzung am Sonnabend über ſeine
Gegner davontrug ſo empfand er doch und mit ihm ſeine
Gefolgſchaft daß die Slunde der Kabinettskriſis unab
wendbar ſei

Zwei Affären nahmen in den letzten Tagen die Auf
merkſamkeit in hohem Maße in Anſpruch die Affäre Peigné
und der Fall Bégnicourt Jn beiden wurde eine Ent
ſcheidung vom Kabinett Combes nicht mehr getroffen
General Peigné Kommandeur des 9 Armeekorps hatte an
den Sekretär der Loge Grand Orient einen Dankbrief
gerichtet deſſentwegen er von den Nationaliſten aufs ſchärfſte
angegriffen wurde Da es nicht angängig iſt daß ſich
Offiziere der Armee in die Politik einmiſchen war der
Kriegsminiſter vor die unangenehme Frage geſtellt ob er
den General maßregeln ſolle oder nicht Es hieß in den
letzten Tagen Kriegsminiſter Berteaux habe dem General
nahegelegt ſeinen Abſchied zu nehmen doch beabſichtigt das
Miniſterium Combes die Entſcheidung in dieſer äußerſt
diffizilen Frage dem neuen Kabinett zu überlaſſen Der
Fall des Majors a D Bégnicourt betraf die Tatſache daß
Bégnicourt als Offizier a D dem Grand Orient Auskünfte
über andere Offiziere erteilt hatte wobei er ſich angeblich
verleumderiſcher Handlungen und ſomit eines Vergehens
gegen die Ehre ſchuldig gemacht haben ſollte Der Ehrenrat
der Ehrenlegion erkannte auf Streichung des Majors aus
der Liſte der Ritter der Ehrenlegion und Präſident Loubet
unterzeichnete die Streichung während Juſtizminiſter Vallé
der als verantwortliches Mitglied der Regierung zur Gegen
zeichnung verpflichtet iſt wenn er unterzeichnet hätte damit
die Politik des Kabinetts hätte verleugnen müſſen Dieſe
beiden Affären die das Kabinett Combes vor die Frage
ſtellten ob es ſeine von ihm eingeleiteten Aktionen öffentlich
nachträglich diskreditieren ſolle oder nicht gaben ſchließlich
den direkten Anlaß daß das Kabinett dem Präſidenten der
Republik das Geſuch um Entlaſſung unterbreitete

Die Nationaliſten und Klerikalen werden auch nach dem
Scheiden Combes vom Amte ihren Kampf gegen die
Republik und den Fortſchritt nicht aufgeben Wenn aber
jetzt das Miniſterium einen Wechſel durchmacht ſo iſt das
eine gewiß daß es ſich dabei für Frankreich nur um einen
Perſonenwechſel handeln kann Die Politik des Blocks der
Linken wird vielleicht ſogar in einer noch radikaleren
Färbung fortgeſetzt werden zumal dann wenn der Senator
Elemenceau wie es heißt die Kabinettsbildung übernehmen
ſollte Ob Berteaux der Nachfolger Andrés in das neue
Kabinett mit eintritt iſt zweifelhaft geworden Die Linke
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Die moderne Straße
Von Theodor Lamprecht

Wenn die Reiſehandbücher von der einen Stadt melden
ſie ſei ſchön gebaut mit regelmäßigen hellen Straßen und
von der andern daß ſie leider an winkligen dunklen krummen
Straßen und Gaſſen noch reich ſei ſo weiß der erfahrene
Reiſende daß in jener vorausſichtlich die Langeweile auf ihn
lauert daß er aber in dieſer maleriſche Bilder heimliche
Winkel traunliche hiſtoriſche Erinnerungen finden wird Es
iſt nun einmal ſo die moderne Stadt iſt die langweilige
charakterloſe unſchöne Stadt Die gewaltigen Fortſchritte
auf dem Gebiete der phyſiſchen Hygiene die ſich durch
Kanaliſalion Reinlichkeit Helligkeit uſw gemacht hat freudig
zugegeben ſo iſt es doch ebenſo gewiß daß ſie in bezug auf
Geiſteshygiene entſchieden zurückgegangen iſt denn Schön
heit Harmonie Mannigfaltigkeit und Charakter des Stadt
vildes ſind allerdings Grundelemente der geiſtigen Hygiene
des Städtebewohners und ihr Mangel rächt ſich nun zu
offenſichtlich an den Städten durch Uebermüdung Ueber
reizung und Ueberdruß am Stadtleben Die Frage ob
eine Stadt zugleich durchaus modern und wahrhaft ſchön
zu geſtalten ſei iſt danach für Millionen eine überaus
ernſte Jch beantworte ſie auf das entſchiedenſte mit Ja
und wenn wie ich zugeben muß bisher doch ſo wenig An
ſätze in dieſer Richtung zu verzeichnen ſind ſo muß man zur
richtigen Würdigung dieſes Umſtandes im Auge behalten
daß die künſtleriſchen Probleme des Städtebaus bei uns
erſt ſeit 15 Jahren überhaupt wieder aufgerollt worden ſind
und daß man ganz begreiflicherweiſe bisher mehr ihre hiſto
riſchen Bedingungen und Geſetze ſtudiert als an die ganz
nenartigen modernen Aufgaben ſich herangewagt hat Erſt
in der jüngſten Zeit tritt man nun auch ihnen näher Eine
der bedeutſamſten darunter iſt natürlich das Problem der
zodernen Straße und ich will verſuchen einige An

deutungen darüber zu machen ob und wie es möglich
ſcheint die modernen Vorſtellungen und Bedürfniſſe mit den
Anforderungen an künſtleriſche Schönheit im Straßenbilde
zu vereinigen

Man kann wohl von einem modernen Typus der Straße
ſprechen Es iſt dies jene gradlinige breite eintönige lange
Straßenzeile mit rechtwinklig ſich abzweigendem Straßen
geflechte das bei allen Menſchen von Geſchmack und Einſicht
nachgerade in Verruf gekommen iſt Vielleicht bereits zu ſehr
Der Urſprung dieſes Typs liegt in der italieniſchen
Renaiſſance Damals wurde bereits die Gradlinig
keit als Vorbedingung der Schönheit der Straße bezeichnet
und alle großen Straßenkorrektionen die z B in Bologna
Ferrara Mantuag Rom damals vorgenommen wurden ſind
in dieſem Sinne ausgeſührt worden Betrachten wir nun
aber das Ergebnis dieſer Arbeiten ſo iſt es in der Regel
dies daß ein Quartier von mehr oder weniger unregel
mäßig angelegten Straßen von einem oder auch von einigen
gradlinigen Schlagadern von bedeutender Länge durchzogen
wird Es ward alſo keineswegs das ganze Viertel in das
Schema der Regelmäßigkeit gezwängt ſondern es haben
mächtige gerade höchſt überſichtliche Straßenzüge Ordnung
und Orientierung in das bunte Straßengewirr gebracht und
dem Verkehr Erleichterung und Konzentrierung geboten
Die ungeheuere Bedeutung dieſes Umſtandes liegt auf der
Hand Alle künſtleriſche Schönheit beruht auſ nichts anderem
als dem Verhältniſſe Sind alle Straßen gradlinig alle
von erheblicher Länge und Breite ſo ſchlagen ſie ſich und
ihre Vorzüge gegenſeitig tot Ob die Hauptſtraße in die
wir aus der gleichfalls langen und breiten Seitenſtraße ein
treten noch um 5 Meter breiter und um 100 Meter länger
iſt als dieſe das macht für unſere ſinnliche Wahrnehmung
wenig aus die ſich um Zahlen nicht kümmert Sehen wir
uns aber aus einer Straße die dem beſcheidenen Verkehre
entſprechend nur mäßig breit und die etwa gekrümmt geführt
iſt in welchem Fall wir ſie natürlich nie als eine lange
empfinden werden weil wir immer nur einen kurzen Teil
von ihr überſehen können auf eine mächtige lange geradeHauplverkehrsader geführt ſo wird dieſe uns einen ſeden

tenden und intereſſanten Eindruck machen Die Forderung

verſuchte es am liebſten wieder mit einem General weil am
beſten eine Perſon die Autorität in der Armee beſißt den
Differenzen mit dem Offizierkorps begegnen kann Das
neue Kabinett wird die von Combes begonnene Trennung
der Kirche vom Staat durchzuführen haben und vielleicht
der ſozialiſtiſchen Anregung der nationaliſtiſchen Hetz
kampagne gegen die republikaniſchen Beamten und Offiziere
ſcharf entgegenzutreten Folge leiſten In letzterem Falle
wäre es möglich daß auch ein Sozialiſt wieder im Kabinett
Sitz und Stimme erhielte Ob außer dem Kabinett
Clemenceau ein Kabinett Rouvier oder Sarrien Ausſicht
hat muß die nächſte Zukunft lehren Vorausſichtlich wird
die Leitung der auswärtigen Politik Frankreichs weiter in

der Hand Delcaſſés bleiben v
Deutſches Reich

Hof und Perſonaluagchrichten

Als Souverän und Oberhaupt des Ordens vom
Schwarzen Adler hat der Kaiſer beſchloſſen am heutigen
Mittwoch mit den anweſenden kapltelfähigen Rittern im Kal
Schloſſe zu Berlin die feierliche Jnveſtitur des Erbgroßherzogs
von Mecklenburg Strelitz des Herzogs Ulrich von Württemberg
des Herzogs von Anhalt des kommandierenden Generals des
2 Armeekorps von Langenbeck des Präſidenten des Reichs
militärgerichts von Maſſow und des Generaladjutanten und
Kommandanten des Hauptquartiers von Pleſſen vorzunehmen
und ein Kapitel abzuhalten Zu dem heutigen Feſt des Ordens
vom Schwarzen Adler ſind in Berlin eingetroffen und haben im
Schloſſe Wohnung genommen Prinz Heinrich von Prenßen
Herzog Ulrich von Württemberg der Großherzog von Mecklen
burg Strelitz und der Herzog von Anhalt

Der Kaiſer wird am Sonnabend in Weimar zu der Bei
ſetzung der Großherzogin von Sachſen beſtimmt erwartet
Der Kaiſer hatte am Montag noch ſeinen eigenen Leibarzt Prof
Renvers nach Weimar entſandt

Der aus den ſüdweſtafrikaniſchen Kämpfen bekannte
Major von Glaſenapp wurde vom Kaiſer in Audienz
einpfanzen

Die Nordd Allg Ztg meldet Der König von
Sachſen hat dem Reichskanzler Grafen von Bülow einen
koſtbaren Tafelaufſatz aus Meißener Porzellan zum Ge
ſchenk gemacht und dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amts
Frhrn von Richthofen die Silberne Krone zum Goldenen
Stern des Großkreuzes des Albrechts Ordens und dem Unter
taatsſekretär im Auswärtigen Amt Dr von Mühlberg das
Großkreuz des Albrechts Ordens verliehen

Herzog Adolf Friedrich von Mecklenkaurg
Schwerin iſt von Schwerin nach Berlin abgereiſt von wo er
ſich nach Oſtafrika zu einem mehrmonatigen Jagdaufenthalte zu
begeben gedenkt

Der Bergarbeiterſtreik im Ruhrrevier
Jn der geſtrigen Morgen und Nachmittagsſchicht feierten

zuſammen im Ruhrgebiet 154,330 Arbeiter die ſich auf 202
Zechen bezw Schachtanlagen verteilen

Die Führer der Ausſtändigen errichten überall Streik
bureaus und organiſieren Ordnungsmannſchaften Die Vor
ſtände der Arbeiterverbände haben auch beſchloſſen bei jeder
Zeche von den vier Verbänden je einen Poſten aufzuſtellen
die Ordnung unter den Ausſländigen halten und jede Ve
läſtigung der Arbeitswilligen verhindern ſollen Auf der andern
Seite werden in allen größeren Gemeinden des Reviers
kommunale Hilfspolizeitruppen aus den Bürgern und
bürgerlichen Vereinen gebildet welche die Aufgabe haben die

moderner Straßenanlage heißt alſo nicht weg mit grad
liniger Straßenführung ſondern Rhythmus Charakter und
Wechſel in der Anlage des Straßennetzes Schmal und
breit lang und kurz gerade und gekrümmt müſſen ſo ver
teilt ſein daß ſie einander heben ja es lebt im Organis
mus einer geſunden Stadtanlage eine ſolche Notwendigkeit
daß der Wanderer an gewiſſen Punkten das inſtinklive
Gefühl hat jetzt muß ich zu einer Hauptſtraße gelangen
oder jetzt bin ich einem orientierenden Straßenzuge nahe
Als die Hauptadern des Verkehrs in der modernen Stadt
aber ſind große durchgeführte regelmäßige Straßenzüge meiſt
gar wohl am Platze

Und wohl hat die lange gerade Straßenzeile ihre Schön
heit da wir eben an ihrem ungetrennten anſcheinend end
loſen Laufe die Größe und Macht der Stadt ermeſſen Nur
muß man dafür ſorgen daß das Auge eben dieſen Vorzug
auch zu ermeſſen vermöge und das geſchieht indem man
ihm die Entfernung ſinnlich erkennbar macht Nie dürfte
daher bei ſolchen Straßenzügen ein bedeutender weithin
ſichtbarer Abſchluß fehlen der uns die Länge der Straße
ſogleich empfinden läßt wenn wir ihn in weiter Ferne auf
tauchen ſehen Ein Kirchturm eine Säule ein Dekorations
bau wie das Marimiliane um in München unter
Umſtänden ſelbſt ſchon eine mächtige Fontäne werden ſolchen
Dienſt verrichten Der rieſige Waterloo Platz in
Hannover wäre für das Ange ein bloßes ungeheures Loch
wenn ihn nicht die WaterlooSänle wenn ich ſo ſagen darf
räumlich determinierte Sehe ich in weiter Ferne ſolch ein
Mal auftauchen ſo weiß ich ſogleich daß dieſe Straße ſehr
lang iſt und im Wechſel von Licht und Schatten von Dunſt
und Klarheit wird ſein Anblick auch maleriſch ſtets von Reiz
ſein Soll aber das Auge mehr als den allgemeinen Ein
druck der Länge der Straße empfangen ſo iſt es ferner
nötig und um ſo nötiger je länger der Straßenzug
iſt den gegebenen Raum durch Jntervalle in ſeinen
Verhältniſſen erkennbar zu machen Solcher Jntervalle gibt
es vielerlei die architektoniſche Betonung wichtiger Straßen
kreuzungen durch Kuppeln Türmchen u dgl wobei
allerdings die Vorausſetzung iſt daß nicht fürder ſich jedes
Mietshaus durch derlei Zierrat als Monumentalbau auf
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echen zu bewachen und die Aubeilsen See An vielen Zechen werden Sammelplätze
ſür die Arbeitswilligen eingerichtet die dann unter dem Schutze
pon Gendarmerie und Hilfspolizei von da zur et gehen und
u der Schicht d c von 9 d Pbr feſtgeſetzt wird unter

nielben Schutz den Heimweg antrekent er e beiter im Niederlauſitzer Vraun
kohlenrevier erklärten ſich mit den Ausſtändigen im Ruhr
revier ſolidariſch und gewähren ihnen Unterſtützung Auf einem
kleineren Werke des Vezirkes iſt ein Streik ausgebrochen doch
wird ein Umſichgreifen des Ausſtandes nſcht erwartet da die
Lanſier Vergarbeiter im allgemeinen mit ihrer Lage zu
Kieden ſind

Parlamentariſches

Die Budgetkommiſſion des Reichstags trat
geſtern in die Spezialberatung der Nachtragsetats für Süd
weſtafrika ein und genehmigte nach langer Debatte die ſich
auf die Frage der Reformen erſtreckte die einmalige Ausgabe
von 62 Millionen ſür Ausgaben infolge Verſtärkung der Schutz
truppe ſür die Niederwerfung des Auſſtandes Ein Antrag
Arend daß die ſpätere Ausrüſtung und die Unterhaltung der
Schutztruppen in Gemeinſchaft mit dem Kriegsminiſterium und
der Admiralität vorgenommen werden ſoll wurde abgelehnt
Die Handelsvertrags Jnterpellattion der Konſer
vativen wird Donnerstag im Reichstag zur Beratung kommen
Der Budgetkommiſſion iſt eine Denkſchrift des großen General
ſiobs über den bisherigen Verlauf der füdweſtafrikaniſchen
Expedition vorgelegt worden

Parteinachrichten
Für die Stichwahl in Kalbe Aſchersleben rechnet

auch die Konſ Korr darauf daß alle bürgerlichen Wähler
Mann ſür Mann für den nationalliberalen Kandidaten ein
treten und den Wahlkreis der Sozialdemokratie entreißen
werden

Der Partieitag der Freiſinnigen Vereinigung
wird laut Beſchluß des Vorſtandes am 11 und 12 Februar in
Berlin ſtattfinden

Politiſches

Dem Präſidenten des Deutſchen Flottenvereins
ürſten zu Salm hat der Kaiſer auf die Neuiahrswünſche ein
anktelegramm geſandt in dem es heißt Mögen Jhre auf

die Verſtärkung unſerer Wehrkraft zur See gerichteten Wünſche
der Erfüllung entgegenreifen ſowie Jhre und des Deutſchen
T hyrereins verdienſtvolle Beſtrebungen mit Erfolg gekrönt
werden

Zu der Verdächtigung des Zentrumsabg Am
Zehnhoff durch die Deutſche Tageszeitung ſchreibt die Köln
Volkszig daß Abg Am Zehnboff nicht Juſtiziar des Herrn
Thyſſen geweſen ſei Das ſei er nie geweſen Zwar habe er
als Anwalt früher unbedentende geſchäftliche Beziehungen zu
Thyſſen gehabt aber dieſe Verbindung in demſelben Augenblick
und für alle Zeit abgebrochen als er Kenntnis von dem Wider
ſpruch Thyſſens gegen das Projekt der Moſelkanaliſierung erhielt

Kirche und Schule

Der Petition der deutſchen Abiturientinnen
um Jmmatrikulation an den preußiſchen Univerſitäten
die von Bonn aus angeregt worden iſt haben ſich nach der
Frauen Bewegung auch die Berliner ſowie die Breslauer

Hörerinnen mit Abiturium angeſchloſſen Dasſelbe Vorgehen be
abſichtigen die Abiturientinnen in Königsberg und Halle

Jn Sachen des Pfarrers D Fiſcher wird nach der
Voſſ Ztg in den Kreiſen der liberalen Pfarrer Berlins eine
Erklärung an den Oberkirchenrat beabſichtigt

Der den württembergiſchen Ständen zugegangene Entwurf
eines Volksſchul geſetzes für Württemberg ſieht in erſter
Linie eine Aufbeſſerung der Gehälter der Volksſchullehrer und
Lehrerinnen vor für die ſtändigen Lehrer und Lehrerinnen hat
der Staat 710,000 für die nichtſtändigen haben die Gemeinden
150,000 M jährlich mehr aufzubringen Die Gehaltsanfbeſſernng
beſteht in Verkürzung der Vorrückungsfriſten und in Erhöhung
der Sätze der letzten Dienſtaltersſtufen Außerdem beſtimmt der
Entwurf daß bei den Schulſtellen mit denen noch der Vieß
verdienſt verbunden iſt die Trennung der beiden Dienſte zum
I April d J zu erfolgen hat

Verwaltung und Rechtspflege
Ein Verfahren wegen Majeſtätsbeleidigung ſoll wie

aus Polsdam berichtet wird gegen den Grafen Pückler ein
geleitet werden wegen Redewendungen über Jndenwirtſchaft an
Fürſtenhöfen die er bei ſeinem letzten Auftreten in Polsdam ge
braucht hat

Wie die N P erfährt wird von den größeren Land
gemeinden der Zuſfammenſchluß der preußiſchen Land
gemeinden zu einem Verbande nach dem Muſter der Städte
tage geplaut Dieſe Landgemeindetage ſollen den Zweck
ſpiele die Unterbrechung des Straßenzuges durch eine be
ſcheidene und gefällige Brunnenanlage ihre Belebung durch
ein Tor oder einen Bogen wozu z B Vahnüberführungen
ſehr gute Gelegenheiten bieten Jn Genua hat man ſo
an einer Stelle die Ueberſpringung der Straße durch die
Eiſenbahn ſehr glücklich zu einer modernen Triumphpforte
ausgeſtaltet

Ein Glaubensartikel der modernen Straßenorthodorie iſt
der daß die Straße um ſo ſchöner ſei je breiter ſie iſt

Viele der modernen Straßen gehen mit ihrer Breite weit
über das Verkehrsbedürfnis hinaus wie z B ein großer
Teil der Ninge in Köln oder die Tauentzienſtraße
in Berlin und es leuchtet ein daß eine gewaltig breite
Straße mit recht beſcheidenem Verkehre immer widerſpruchs
voll unwahr und daher unſchön wirken muß Tut nichts
in und bei Berlin hat ſich ſogar eine wunderſame Vor
ſtellung einer Prachtſtraße gebildet deren Kennzeichen ge
waltige Breite möglichſt mehrere Fahr Reit und Fußwegeund dazu ein paar Baumreihen ünd die gewöhnlich noch
nach Jahrzehnten üher das Stadium kümmerlicher Steck
linge nicht hinausgekommen ſind Keinem Landrat Bürger
meiſter oder Stadtverordneten ſcheint die Barbarei dieſer
Vorſtellung noch zum Bewußtſein gekommen zu ſein Es
verſteht ſich daß auch die Breite einer Straße um künſt z B
leriſch wohltuend zu ſein auf richtigen Verhältniſſen
aufgebaut ſein muß und zwar kommt da hauptſächlich
zweierlei in Betracht das Verhältnis des Verkehrs und das
des architektoniſchen Rahmens zum Straßenzuge Bei einer
von mächtigem Verkehre erfüllten Straße wirkt ihre Breite
ſo natürlich und ſelbſiverſtändlich wie die Dicke des
Stammes bei einer hochragenden Eiche Beiſpiele hierfür ſind
ene Straßenzüge in Marſeille wie die Cannebidre
er Cours Belſunce die Rue Aix uſw in denen

tagans tagein ein gewaltiges Menſchenmeer brandet
Bei uns hätte die Ueherweisheit hochwohllöblicher Bau

olizei die Straßen ſicherlich doppelt ſo breit und
oppelt ſo charakterlos geſtaltet Jn Marſeille ſind auch

die Häuſerzeilen mit ſicherem Takte in ein geſundes Ver
hälinis zur Straßenbreite geſetzt zwei Neihen ſeher hoher
und ſehr gleichwäßig gebauter Hänſer die die Straße
wirklich faſſen rahmen ſchließen Unter allen Umſtänden

haben Erfahrungen aukzutouſchen und gemeinfame Jutereſſen
wahrzunehmen

IIIIIIIIII T e dientJn der großen land wirtſchaftlichen Woche am Dienklagden 1d Febr t in Berlin im Künſtlerhauſe Bellevue
ſtraße J nahe dem Potsdamer Tor die 9 Haupt verfam mlung
des Deutſchen Vereins für ländliche Wohlfahrts und
Heimatpflege mit folgender Tagesordnung ſtatt 1 Was
wir wollen Berichterſtatter Paſtor Ludwig Herbsleben 2 Das
Rettungsweſen auf dem Lande Vericbhterſtatter Generaloberayzt
Hr Düms Leipzig 3 Die Allmende Berichterſtatter Profeſſor
Hr Faßbender Mitglied des Abgeordnetenhauſes Außerdem iſt
noch ein kurzer Vortrag über die Einrichtung von Lichtbilder
abenden in Ausſicht genommen

Koloniales
Ueber einen neuen Eiſenbabnban in Deutſch

Südweſtafrika ohne Genehmigung des Reichstags berichtet
die Südweſtafr Zig Danach wird an einer Bahn von
Lüderitzhucht nach Kübub ſchon gebaut Selbſt die kolonial
enthuſiaſtiſche Köln Zig meint man gebe ſich anſcheinend
einem änßerſt bedenklichen Optimismus über dieſen Vahn
bau hin

Zeit um eine nochmalige genaue Prüſung der Vobntrace
vorzunehmen iſt nicht vorhanden geweſen auch haben wir
nichts darüber gehört daß techniſch geichultes Perſonal zum
Bahnbau hinansgeſandt worden iſt Es ſcheint alſo faſt ſo
als ob drüben der Bahnban angeordnet und begonnen worden
ſei und daß man ſich der Hoffnung hingäbe die Eiſenbahn
raſch in primitiver Weiſe als Feldbahn ausbanen und während
des Aufſtandes noch benutzen zu können Dieſe Hoffnung iſt
im eigentlichen Sinne des Wortes auf Flugſand gebaut
Das etwa in dieſer Richtung aufgewandte Geld wird zum
allergrößten Teile nutzlos geopfert Jahrelang fort
geführte ſehr genaue Unterſuchungen in früherer Zeit haben
ergeben wie wir nun zum zweiten Male belkonen daß die
wenigſtens 5 km lange Strecke bald hinter Lüderitzbucht in
der Tag ſür Tag Wind und Sand bergehohe Sanddünen in
den ſeltſamſten manchmal außerordentlich ſchönen Formen auf
türmen vorwärtsſchieben und wieder auseinanderjagen techniſch
nur überwindbar erſcheint durch Tunnelung Wenn in
dieſem Gebiet ſelbſt ein hoher weit ſichtbarer Gegenſtand wie
ein Ochſenwagen oder auch ein Trooſtſches Laſtenantomobil
nur zwei oder drei Tage ſtehen bliebe würde er ſich in den
feſten Kern einer hohen Sanddüne verwandeln aber Eiſen
bahnſchienen die man offen in dieſem Gebiete einzubauen ver
ſuchte würden ſelbſt wenn dies ſchwierige Unterfängen ge
lingen ſollte in wenigen Stunden gänzlich verweht
ſein Eine Umgehung dieſes Dünengebietes iſt da es von
Nord nach Süd in langer Ausdehnung Lüderitzbucht vor
gelagert iſt unmöglich Der Krieg in Südweſtafrika hat uns
ſchon genug Geld gekoſtet und jede nutzloſe Ausgabe ſollte
man dort wirklich vermeiden
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Schluß aus der Morgen Ausgabe
Abg Blell freiſ Vp Es hat ſich herausgeſtellt daß der
Verkehr des Talers nicht bedarf Es wäre daher verfehlt ihn
neu auszuprägen

Abg Jtſchert Zir Die Zuwendungen an die Krlegsteil
nehmer erregen vielfach Unzufriedenheit

Abg Dr Müller Sagan frſ Vp Der Anregung des Abg
Kirſch noch häufiger Denkmünzen auszuprägen könnte er nicht
folgen wir hätten ſchon eine Denkmalſeuche da brauchte man
nicht auch noch eine Tenkmünzenſenche Dagegen müßten mehr
r erkitneke ausgeprägt werden an denen ein Mangel

herrſche

Aba Singer Soz hofft daß das Zentrum das eine Schiller
münze fordere jetzt auch in Zukunft mehr im Geiſte Schillers
ſür die Volksfreiheit eintreten werde Jn letzter Zeit ſeien
wieder vielfach Klagen laut geworden daß die Veteranen Berihilfe
aus politiſchen Motiven verweigert werde dies ſei doch eine
Ungerechtigkeit erſten Ranges die politiſche Geſinnung eines
Veteranen gehe die Behörden gar nichts an Die Sozial
demokraten würden für die Reſolution ſtimmen obwohl ſie

s gefaßt ſei und keine beſtimmten Forderungen
aufſtelle

Schatzſekretär Frhr v Stengel beſtreitet es aufs entſchiedenſte
daß bei der Vertellung der Veleranen Beihilſe politiſche Momente
mitſpielten Davon könne ſchon nach den von dem Bundesrat
ausgegebenen Beſtimmungen abſolut keine Rede ſein

Abg Frhr v Richthefen konſ beſtätigt aus eigener Er
fahrung die Darſtellung des Schatzſekretärs Niemals habe er
bei der Zuteilung der Beihbilfe nach der politiſchen Geſinnung
gefragt Die Berechtigung der Zentrumsreſolution würde anch
von ſeinen Parteifreunden anerkannt Ehe man aber an eine

muß der architektoniſche Rahmen der Straße ſo geſtaltet
ſein daß er ſie zuſammenhält daß Straßenweg und Straßenwände ein gemeinſames feſtes Bild geben daß die beiden

Häuſerreihen als zueinander gehörig einander ergänzend
und antwortend empfunden werden Das iſt bei einer
Straßenbreite ſagen wir von 25 Metern Prachtſtraße
total unmöglich man müßte denn etwa den Straßenweg
mit zwei Girlanden von Wolkenkratzern bekränzen wozu
wir vielleicht am Ende auch noch kommen Aber die

Linden in Berlin Run die Linden wirken auch
nicht ſowohl als Straße wie als ein in mächtige Dimen
ſionen entwickelter Platz weswegen ſie den Fremden der ſie
von der Friedrichſtraße aus zuerſt betritt in der Regel auch
recht enttäuſchen er kann nicht faſſen und überſehen

Dieſe Dharaee ring iſt aber bei dem beſonderen geſchicht
lichen Charakter der Linden wohlberechtigt Eine andere
gleichfalls durchaus berechtigte Form bietet die WienerRingſtraße die von einer Perlenſchnur hochmonumen
taler Gebände eingefaßt wird dieſe dürfen allerdings einen
bedeutenden Spielraum beanſpruchen weil ſie ſelbſt große
Diſtanzen immer noch zu beherrſchen imſtande ſind Aber
ſobald der Rhythmus der Verhältniſſe in irgend einer
Hinſicht geſtört iſt leidet das Straßenbild ſofort So ſteht

B bei der Ludwigsſtraße in München der archi
tektoniſche Rahmen in einem ganz feinen Verhältniſſe
zur Straßenbreite dieſe aber nicht zum Verkehre der
gegen das Erwarten der Erbauer ausgeblieben iſt und
darum bleibt ihre Wirkung trotz alledem froſtig und ödeEin fernerer Umſtand der der künſtleriſchen Äusgeſtaltung

der modernen Straße im Wege ſteht iſt die völlige Ver
wirrung der Anſichten darüber inwiefern eine Straße ein
heitlich und inwiefern ſie mannigfaltig ſein darf und muß
Auf der einen Seite ſehen wir daß jedes Haus in der
Straße ſich mit einem anderen Stile ſpreizt und durch
gewöhnlich falſchen Prunk und Pomp die Nachbarn zu

übertrumpfen ſucht das iſt als wenn in einer Verſamm
lung denn die Häuſer einer Straße bilden eine Ver
ſammlung alle durcheinander ſchreien Andererſeits iſt
die Straße von Anfang bis zu Ende peinlichſt und regel
wäßig nach dem Lineale gerichtet Nun zeigen aber alle
ſchönen Straßen die wir kennen eine große Einheit in dem

Reform des Wohnungsgeldzuſchuſſes herangehe müßte durch ein
umſfoſſende Enqucte der Wert der Wohnung feſtgeſtellt und eine
neue gerechte Einteilung der Orte vorgenommen werden
Zweifelhaft fei es ihm ob es möglich ſet allein nach den per
ſönlichen Verhältniſſen den Wohnungsgeldzuſchuß zu bemeſſen
Die Frage bedürfe jedenfalls noch der eingehenden Erwägung

Abg Hug HZtr fritt lebhaſt für eine Aufbeſſerung des Woh
nungsgeldzuſchuſſes für die Unterbeamten ein

Abg Dr Arendt meint von der Zuſtimmung des Abg Singer
würden die Unterbeamten nichts haben da die Sozialdemokraten
doch die Miltel zur Durchführung der Reſolution verweigern
würden Jedenfalls könnte man die Aufbeſſerung der Beamten
nicht vornehmen ehe man die nötigen Mittel dazu habe dige
Singer habe heute wieder als er von der Veteranenbeihilfe
ſprach verhetzend eingegriffen ohne den Beweis ſür ſeine Ve
hauptung zu erbringen

Abg Gothein ſreiſ Vg verlangt eine vermehrke Aus
prägung von Zehnmarkſlücken obgleich ſie ſich teurer ſtellten als
die Zwanzigmarkſtücke Erfreulich ſei es daß der Schatzſekretär
heute eine Bundesratsverordnung verleſen habe nach der bei
der Verteilung der Veteranuenbeihilfe nicht nach der politiſchen
Geſinnung gefragt werden dürfe Trotzdem ſeien auch ihm aus
ſeinem Wahlkreiſe viele Klagen zugegangen So habe ein
ſiebzigjähriger Veternn in Greiſswald die Beihilfe nicht be
kommen weil er vor Jahren einmal wegen Beleidigung beſtraft
ſei ein anderer habe ſie nicht bekommen weil er Vereinsbote
des liberalen Bürgervereins in Wolgaſt ſei Angeſichts ſolcher
Tatſachen dürfe man doch nicht ſchweigen und es ſei nicht ver
hetzend wenn man ſo etwas hier vorbringe

bg Patzig nl führt aus daß ſeine Partei einmütig das
Gehalt des Schatzſekretärs bewilligen würde Heilerkeit Die
Frage der Veteranenbeihilfe gehöre wohl mehr vor das Kricgs
miniſterium Natürlich ſeien auch ſeine Freunde dafür daß bei

e tteunng keine Geſinnungsfchnüſſelei getrieben werden
urfe
Abg Dr Arendt erklärt nach den Beſtimmungen des Geſetzes

hätte in dem Greifswalder Falle gar keine Beihilfe gezahlt
werden können da dieſelbe nur unbeſcholtenen Leuten gezahlt
werden könne Auch im Wolgaſter Falle ſei nach dem Geſetze
verfahren da Vorausſetzung für die Zahlung der Beihilfe
Erwerbsunfähigkeit und Hilſsbedürſtigkeit ſeſ beides treffe

aber doch bei einem Boten des liberalen Vereins nicht zu
Abg Dr Müller Sagan erwidert wenn Herr Dr Arendt

ſchon jemand der wegen Beleidigung beſtraft ſei von den
Wohltaten des Geſetzes ausſchließen wolle ſo könne man nur
ſagen

Vernunſt wird Unſinn Wohltat Plage
Weh dir daß du ein Enlel biſt

Abg Singer Soz meint er könne es ruhig dem Urteil des
Hauſes überlaſſen ob er verhetzend geſprochen habe

Abg Grünberg Soz Solange die Verteilung in den
Händen der Gemeinden liegt werde man es nie verhindern
können daß anch politiſche Rückſichten mitſprechen

Abg Graf Oriola nl Jn dem Geſetz ſteht ausdrücklich
Ausgeſchloſſen ſind Perſonen die nach ihrer ganzen Lebens

führung als unwürdig anzuſehen ſind Das Wort un
beſcholten findet ſich alſo nicht in dem Geſetz Wir haben uns
vor allem auf den Standpunkt geſtellt daß die politiſche Ge
ſinnung unter keinen Umſtänden mitſprechen dürſe Dagegen
wäre es ein Fehler wenn jener Abſatz überhaupt nicht vor
handen wäre Man kann doch nicht Gewohnheitstrinker Zucht
hänsler rc noch mit einer Veteranenbeihilfe bedenken Doch
wollen wir die ganze Sache erſt bei der Reviſion des Veteranen
geſetzes behandeln Lebh Beifall

Abg Jtſchert Ztr legt gleichfalls Verwahrung ein gegen die
von Dr Arendt beliebte Auslegung jener Geſetzesbeſtimmung

Abg Gothein freiſ Va hofft daß Herr Arendt ſelbſt jetzt
war r einſehe daß er mit ſeiner Jnterpretation berein
gefallen ſet

Abg Werner Antiſ hat einen Mann in ſeinem Wahlkrels
der vollſtändig erwerbsnufähig iſt NRheumatismus uſw trotz
dem aber keine Unterſtützung bekommt weil er erklärt haben
ſoll er ſei nicht vollſtändig erwerbsunfähig Derartige
Anomallen müßten beſeitigt werden Man könnte genügend Geld
haben um alle zu befriedſgen wenn man ſich endlich zu einer
Reichseinkommenſtener entſchließen wollte

Abg Dr Arendt Ap Was man mir zum Vorwurf macht
bernht ja nur auf einem Mißverſtändnis Jch mißbillige ja
jene Veſtimmung das habe ich durch zahlreiche Reden bewieſen
z ſo lange die Geſetze beſtehen müſſen ſie auch befolgt
werden

Abg Prinz Schöngich Carolath nl gibt ſeiner Freude
darüber Ausdruck doß in dem Etat wieder eine Erhöhung der
Summen für die Veteranen Beihilfe ausgeworfen ſei Der
Krebsſchaden des Geſetzes liege in dem Begriff dauernder
gänzlicher Erwerbsunfähigkeit Daher müßte dieſer Paſſus ge
ändert werden

Hiermit ſchließt die Diskuſſion
Der Titel Staatsſekretär wird bewilligt desgleichen der Reſt

des Etats des Reichsſchatzamts
Die Zentrums Reſolution wird nahezu einſtimmig auge

nommen

architektoniſchen Stile der Häuſer und deren vielgerühmte
Jndividualität äußert ſich ſtets in aller Beſcheidenheit im
Rahmen des Geſamtſtils wie ſich denn auch jedermann in
anſtändiger Geſellſchaft wohl hüten wird den Ton der
Geſellſchaft protzig zu durchbrechen Freilich wäre es ein
tönig wollte man langen Straßen nun ganz und gar einen
Stil auſzwingen Aber gerade ſolche Straßenzüge tragen
auch in ihren verſchiedenen Teilen ganz verſchiedenen
Charakter Dieſer Teil iſt Geſchäfts dieſer Wohnſtraße
hier iſt der Zug des Luxus dort der der Monumentalität
herrſchend mit der Natur der Straße ſollte auch ihr archi
tektoniſcher Stil ſich wandeln ſo daß an dieſem Wandel
ſelbſt ihr Charakter erkennbar würde Ebenſo iſt der
Verkehr auf einem langen Straßenzuge faſt nie gleich
mäßig entwickelt und es iſt darum ſinnlos ihr durchweg
ſchematiſch die gleiche Breite zu geben Jhm ſich anſchmiegend
ſollte ſie hier ſich ausbreiten dort ſich zuſammenziehen immer
beweglich immer etwas Lebendiges nicht vom grünen Tiſche
Vorgeſchriebenes ſondern von den natürlichen Bedingungen
Gebildeies Dieſe lebensvolle Geſchmeidigkeit der Straße
ließe ſich aber noch auf vielfache Weiſe anmutig und intereſſant
erhöhen Da iſt das ſchöne Motiv der Ueberwölbung der
Bürgerſteige durch Arkaden das an paſſenden Stellen und
mit weiſem Maße verwandt den hohen Reiz bietet den
Menſchenſtrom zu unterbrechen und wieder auftauchen zu
laſſen Da ſchiebt ſich ein monumentales Gebäude in die
Straßenflucht vor Platz heiſchend weithin beherrſchend die
Häuſer auseinanderdrängend den Verkehr teilend Da
weicht die Häuſerzeile gefällig im Halbrund aus um einer
einfachen Brunnenanlage Raum zu geben Da bringt eine
Brücke eine Fermate in den Rhythmus der Straße Kurz
der Motive gibt es eine ſolche Fülle daß man an dieſem
Reichtume erſt mit Beſchämung die ganze traurige Ver
armung der modernen entſchuldigen Sie das harte Wort
Stadtbaukunſt ermißt Ob die Verarmung unvermeidlich

ſei ob eine durchaus moderne Straße notwendig zugleich
geſchmacklos langweilig ohne Charakter unüberſichtlich ſein
muß darauf gibt der Leſer nach unferen beſcheidenen Au
deutungen vielleicht ſelbſt die Antwort
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Das Haus verkagt ſich auf Mittwoch 1 Ubx Geſchäfts
ordnungskommifſionsberichte über Verwelgernng von
Slrafanträgen gegen vier Mitglieder des Hauſes Etats des
Reichseiſenbahnamts und des Rechnungshofs

tet atvo Schluß 52 Uhr
Preußiſcher Landtag

Eigener Vericht der Saale Zeilung
Abgceordnelenhans

119 Sitzung vom 17 Januar 1905 11 Uhr
Schluß aus der Morgen Anusgabe

Abg Winkler konſ Jch beabſichtige nicht auf den bedauer
lichen Streik im Ruhrrevier einzugehen ich kann die reſervierte
gre des Miniſters verſtehen ich begreife es daß er jetzt

eine Erörterung der Schuldfrage zu unterlaſſen bittet Wir
werden mit unſerem Urteil zurückhalten bis das Ergebnis der
Unterſuchung vorliegt Dann werden wir auch ein Urteil
darüber fällen können ob nicht das Eingreifen des Staates ge
boten war zu einer Zeit wo das Unheil noch zu verhindern
war Sehr wahr rechts Den Worten des Miniſters des
Jnnern bezüglich des Schutzes der Arbeitswilligen kann ich nur
aus vollem Herzen zuſtimmen Bei dem Schutz der Arbeits
willigen iſt die Autorität der Staatsregierung engagiert Sehr
richtig rechts Gerade jetzt vor wenigen Minuten iſt uns ein
Telegramm zugegangen das uns von Vorgängen bedauerns
werker Art Mitteilung macht wie verſucht wird diejenigen die
ferner der Arbeit nachgehen wollen mit Gewalt daran zu ver
hindern Auf das allerentſchiedenſie müſſen wir fordern daß
den Arbeitswilligen der Schutz des Staates zuteil wird Das
eine werden wir auch jetzt nicht anßer acht laſſen dürfen daß
die ſozialdemokratiſche Agitation in jenen Gegenden wie
überall derartig vorbereitend gewirkt hat daß es unr eines
Funkens bedurfle um den Streik zum Ausbruch zu bringen
Die Ereigniſſe der letzten Zeit ſind geeignet bei uns die Frage
wachzuruſen ob auf ſeiten der Arbeitgeber immer richtig ver
fahren iſt ob nicht die Kartelle und Syndikate auch nach dieſer
Richtung hin ſchädlich gewirkt haben Sehr richlig rechts
Nach den Erfahrungen der letzten Jahre muß die Rede des
Grafen Poſadoetvpsky vom 13 Dezember im Reichstage Kopf
jchütteln erregen wir dürfen dieſe Rede hier erörtern wir
haben das Recht über Reichsangelegenheiten zu reden zumal
da Graf Poſadowsky gleichzeitig preußiſcher Staatsminiſter iſt
Umgekehrt hat der Reichstag aber nicht das Recht in die An
gelegenheiten der Einzelſtaaten hineinzureden Sehr richtig
rechts Jch wiederhole die Rede des Grafen Poſadowslky hat
Kopſſchütteln erregt Jn betreff der Landwirtſchaft ſind für uns
die Worte vom Miniſtertiſch in dieſem Jahre ſehr wohltuend
geweſen Jrrig iſt die Annahme Dr Wiemers daß alle Vorteile
aus dem Zolltarif dem Großgrundbeſitz zugute kommen Wenn
man bedenkt daß drei Fünſtel aller mittleren und kleinen Grund
beſitzer nicht mehr als 900 M Einkommen haben Hört hört
rechts dann kann man doch nicht darüber im Zweifel
ſein daß gerade die mittleren und kleinen Landwirte
durch die bisberigen Zuſtände am ſchwerſten getroffen werden
und daß vor allem in ihrem Jntereſſe mit dieſen Zuſtänden ge
brochen werden muß Sehr wahr rechts Daß in den
Schulangelegenheiten gewiſſe Befugniſſe der Regierung auf die
unteren Verwaltungskörper übertragen werden halten wir für
ſehr wünſchenswert erkennen aber mit dem Kultusminiſter an
daß eine ſolche Aenderung der Organiſation erſt nach Ver
abſchiedung des Schnlunterhaltungsgeſetzes möglich iſt Es
freut uns ſehr daß wir im Herbſt dieſes Jahres jetzt mit Be
ne Polt auf die Einbringung einer ſolchen Vorlage rechnen

önnen
Abg v Kardorff frk Es iſt durchaus eine Reichsfinanzgeſetz

gebung nötig welche diejenigen Mißſtände unter denen alle
Bundesſtaaten leiden beſeitigt und ich möchte die Regierung
bitten den Bundesrat zu einer Jnitiatſve auf dem Gebiete der
Reichsfinanzreform zu veranlaſſen Daß das Schnulunterhaltungs
gefetz nicht noch in dieſer Seſſion kommt bedauern wir eine
Verzögerung der Einbringung etwa über den Herbſt hinaus
würde aber die größte Mißſtimmung bei allen Parteien hervor
rufen Sehr richtig

Miniſter Frhr v Hammerfſtein Die Gründung eines be
ſonderen Regierungsbezirks Allenſtein iſt beſonders deshalb von
mir erwogen weil die Verhältniſſe Maſurens einer eingehenden
Fürſorge bedürfen Keineswegs iſt aus dieſer Maßnahme der
Schluß zu ziehen daß nun eine ſyſtematiſche Teilung auch
anderer Regierungsbezirke erfolgen ſoll Dem Abg Winkler bin
ich beſonders dankbar für ſeine allgemein wohlwollende Kritik
aber ſeine Bemerkung die ſich auf den Grafen Poſadowsky bezog
kann ich nicht unerwidert laſſen Zu meinem großen Bedauern
iſt es weder mir noch einem meiner Kollegen bekannt geworden
daß Herr Winkler heute die Sache hier vorbringen würde Jch
habe die betreffende Aeußerung des Grafen Poſadowsky nur in
einen Zeitungsblatt geleſen und die Sache iſt mir nicht genan
erinnerlich ich halte es aber für ganz unmöglich daß Graf
Poſadowsly das preußiſche Warenhausgeſetz als verfehlt bezeichnet
und ſich auf einen kapitaliſtiſchen Standpunkt geſtellt hat wie
ihn das Haus nicht wünſcht

Abg Schmieding ul Erhebliche Mißſtände im Verhältnis
wiſchen den Arbeitern und Arbeitgebern im Kohlenbezirk be
tanden nicht Jn letzter Linie iſt die aufrühreriſche Bewegung
auf die unruhigen und fluktnierenden Elemente innerhalb der

Arbelterſchaft zurückzuführen die den Nährboden für die ſozial
demokratiſche Verhetzung bilden Das Verhalten des bergban
lichen Vereins iſt durchaus zu billigen und ich freue mich
darüber daß auch der Miniſter den Kontrakitbruch der Arbeiter
gemißbilligt hat

Lerntgnn die Debatte geſchloſſen
ie größeren Etats werden in der üblichen Weiſe der Budget

kommiſſion überwieſen
Einige Rechnungsſachen werden debattelos an die

Rechnungsprüfungskom miſſion verwieſen
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Zweite Leſung des LAus

führungsgeſetzes zum Reichsſenchengeſetz
Schluß nach 3 Uhr

en

Kuskand
Zur Wahlbewegnung in Ungartt

Jn dem Comitat Maros Torda haben in mehreren Ort
ſchaften Zuſammenſtöße zwiſchen liberalen und oppoſitionellen
Wählern ſtattgefunden Jn der Ortſchaft Tengeliez wurde in
die Wohnung eines liberalen Wählers hineingeſchoſſen worauf
er ebenfalls mehrere Schüſſe abgab Jn einem anderen Orte
kam ein Landwirt bei Unruhen anläßlich der Wahlen ums Leben
Jn beide Ortſchaften wurden Truppen entſendet

Die Hull Kommiſſion
Dem Vernehmen nach hält der Vertreter Rußlands in der

Hull Kommiſſion ganz energiſch die Behauptung aufrecht daß
zwei japaniſche Torpedoboote bei der Doggerbank ge
weſen wären und wird ſpäter daſür Zeugen vorbringen Die
Vertreter Englands werden wahrſcheinlich auch energiſch das
Unwahrſcheinliche dieſer Verſion zur Geltung bringen Die
Kommiſſion hat beſchloſſen Damen als Zuhörer bei den öffent
lichen Sitzungen zuzulaſſen

Der Krieg in Oſtaſieunt
General Stöſſel

Die Auſtralien iſt Dienstag abend mit dem General Stöſſel
ſeiner Frau und 565 Ruſſen darunter 245 Offiziere und Frauen
von Nagaſaki abgegangen

Frankreich
Das Journal officiel wird heute einen Beſchluß veröffent

lichen wonach 466 Anſtalten der Kongregationen gemäß
dem Geſetz vom 16 Juli 1904 geſchloſſen werden

Der Miniſterpräſident Combes hat dem Präſidenten die De
miſſion des Miniſteriums mitgeteilt

Jn der Deputiertenkammer beantragte am Dienstag
Ackerbauminiſter Mougeot im Namen der Regierung Verlagung
der Budgetberatung Das Haus beſchloß demgemäß und die
nächſte Sitzung wurde auf Montag feſtgeſetzt Im Senat
ſchlug der Präſident vor die Sitzung als Zeichen der Trauer
wegen des Ablebens der Mutter des Präſidenten aufzuheben
Juſtizminiſter Vallé ſchloß ſich dem Antrage im Namen der
Regierung an worauf die Sitzung aufgehöben wurde Die
nächſte Sitzung findet Donnerstag ſtatt

Dänemark
Bei der Eröffnung des Folkethings in Kopenhagen

waren am Dienstag die Tribünen überſüllt auch der Kronprinz
wohnte den Verhandlungen bei Miniſterpräſident Chriſtenſen
erklärte das Miniſterium ſei ein ausgeprägtes Miniſterium der
Linken Es vertrete aber keine einſeitige Jntereſſen und wünſche
Zuſammenarbeit mit allen welche das Wohl des Volkes und des
Landes wollen Als die wichtigſten Punkte des Programms
des Miniſteriums nannte der Miniſterpräſident die Durch
führung des vorliegenden Regierungsentwurſs über das all
gemeine Wahlrecht zur Gemeindevertretung die Ordnung des
Landesverteidigungsweſens auf der Grundlage der Nentralität
des Landes die nach Anſicht des Miniſterpräſidenten ohne
weſentliche Aenderungen im Militärbudget durchgeführt werden
könne und die Abänderung der Wahlkreisordnung bei den
Wahlen zum Folkething wozu eine Aenderung der Verfaſſung
erforderlich ſei Jm weiteren Verlaufe der Debatte erklärten
die Führer der Linken Reformpartei und der Gemäßigten daß
ſie ſich dem Miniſterpräſidenten anſchließen Die Führer der
Sozialdemokraten und der Radikalen behielten ſich ihre Stellung
nahme zu dem Programm des Miniſteriums in der Landes
verteidigungsfrage vor desgleichen die Führer der Rechten die
ihrige in der Frage des allgemeinen Gemeindewahlrechts Die
Radikalen brachten eine Tagesordnung ein welche eine Herab
ſetzung der Ausgaben für die Landesverteidigung
verlangt der Präſident der Linken Reformpartei ſchlug dagegen
eine Tagesordnung vor welche dem Miniſterium das Vertrauen
des Folkethings ausſpricht und ihm die Unterſtützung desſelben
zuſichert

Nuſiland
Das ruſſiſche Miniſterkomitee hat die Beratung des zweiten

Teils des kaiſerlichen Erlaſſes vom 26 Dezember betreffend die
Reviſion der über die Semſtwos und die Ortsgemeinde
vertretungen beſtehenden Geſetze beendigt
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Jn Kiew wurde eine Verſammlung von Kriminaliſten
geſchloſſen weil ſie bei ihren Verhandlungen die zuläſſigen
Grenzen überſchritten hatte

Jn Kertſch Gouvernement Taurien war ein voliti ſch es
Bankett angeſagt worden die Polizei ſchloß indeſſen alle
Reſtaurants um die Abhaltung desſelben zu verhindern Das
Publikum drang aber in eines der geſchloſſenen Lokale ein in
dem dann eine Anzahl Reden gehalten wurden Darnach zogen
die Teilnehmer an der Verſammlung auf die Straße wo ſie die

r 3 er Es lebe die politiſche Freiheit
T ebung verlief ohne Zwiſchenf zoliz leſich adwarlend Zwiſchenfall Die Polizei verhielt

Ching
Der ruſſiſche Matroſe der Askold der ein hineſe As en Chineſengetötet hatte wurde vom ruſſiſchen Gerichtshof in Sbangbai

zur Degradation und vierjähriger Zwangsarbeit verurteilt un
nach dem franzöſiſchen Gefängnis gebracht

Provinzialnachrichten

Merſeburg 17 Januar Leſehalle EbhrlicherFinder Mit Hüfe werktätiger Unterſiützung ſeitens des
Landrats Grafen Hauſſonville und der Kreisſhnode ſt hier
im ehemaligen Einquartierungshauſe eine öffentliche Leſehalle
eingerichtet worden Jn einem Wagenabteil 2 Klaſſe fand
ein Bahnſchaffner hier 29 Hundertmarkſcheine und lieferte ſie
dem Stationsvorſteher ab Der Eigentümer meldete ſich bald
darauf in einem hieſigen Herrn der ſeinen Verluſt erſt bei der
Ankunft zu Hauſe bemerkt hatte

e Stumsdorf 17 Jan Verhaftet Der Briefträger
Wreydemann der vor nicht langer Zeit angeſtellt worden
iſt batte ſich in letzterer Zeit mehrere Vernntreuungen zu
ſchulden kommen laſſen indem er den Betrag verſchiedener
Poſtanweiſungen die er mit dem Namen des Empfängers ſelbſt
unterſchrieben hatte unterſchlug Er wurde nunmehr auf dem
benachbarten Poſtamte Zörbig feſtgenommen und einſtweilen
in Haft behalten

Wernigerode 17 Jan Selbſtmord Geſtern abend
gegen 10 Uhr fand Herr Korbmachermeiſter Schröter auf der
Straße Unter den Zindeln einen Mann quer über den Weg
liegend Jn der Annahme daß es ſich um einen Betrunkenen
handle erſtattete er auf der Polizeiwache Anzeige Ein Polizei
beamter begab ſich ſofort an Ort und Stelle und fand dort eine
hilfloſe leiſe ſtöhnende und anſcheinend mit dem Tode ringende
männliche Perſon Noch ehe ein Arzt erſcheinen konnte verſtarb
der Unbekannte der ſich nach dem ärztlichen Beſunde eine Kugel
in den Unterleib geſchoſſen hatte Die Schußwaffe konnte trotz
eifrigen Suchens nicht gefunden werden woraus geſchloſſen wird
daß der Selbſtmord an anderer Stelle ausgeführt und der
Selbſtmörder ſich noch eine Strecke weiter geſchleppt hat Jn
einen Notizbuche hat der Selbſtmörder ſeine Adreſſe mit
F Rapmunt Halberſtadt Paulſtraße 2 angegeben Nach tele
phoniſcher Anfrage in Halberſtadt hat ſich von dort am Freitag
ein Kellner genannten Namens nach Unterſchlagung von
Saert fortbegeben Wahrſcheinlich handelt es ſich um dieſen

ellner

Oker 17 Jan Aus dem Zuge geſtürzt Der die
Bürgerſchule in Goslar beſuchende twa 12 Jahre alte Sohn
des Holzhändlers Wecke hierſelbſt ſtürzte mitten guf der Strecke
zwiſchen Goslar und Oker aus dem Zuge Bei einer Neckerei
mit ſeinen Schulkameraden hat der Verunglückte einen Stoß er
halten durch den er in das zweite Abteil flog Beim Fall hat
er ſich dann an der Klinke der Coupétür feſithalten wollen
Dadurch iſt die Tür jedoch aufgegangen und bat den Ungkück
lichen mit hinausgeriſſen Von den mit ihm fahrenden Genoſſen
ſcheint dieſes Unglück nicht geſehen worden zu ſein Man merkte
erſt auf Bahnhof Oker die offene Tür des Coupés und die Ab
weſenheit des Knaben ohne daß die mit ihm eingeſtiegenen
Schulkameraden angaben wo er geblieben ſeſ Der Zugführer
des gleich darauf von Oker nach Goslar abgehenden Perſonen
zuges dem dieſe Beobachtungen mitgeteilt worden waren be
obachtete auf der Fahrt das Gelände und entdeckte mitten auf
der Strecke den an den Schienen zuſammengekauert daſitzenden
Knaben Der Zug hielt ſofort und man brachte den Knaben
der bei der Annäherung der Retter bewußtles zurückſiel im
Packwagen unter und in Goslar zum Arzt der außer ſchweren
äußeren Verletzungen am Kopfe den Bruch des rechten Schlüſſel
beines und die Ausſchüung der linken Schulter konſtatierte 05
er auch innere Verletzungen erlitten hat ließ ſich noch nicht feſt
ſtellen Der ſo ſchwer verletzte Knabe hatte bei 10 Grad Källe
50 innten an der Unfallſtelle zubringen müſſen

Zittan 17 Jan Ab geſtürzt Auf hieſigem Bahnhofe
iſt geſtern abend der Lokomotivführer Garten von einer
Rangiermaſchine abgeſtürzt und hat dabei einen doppelten Bruch
des rechten Unterſchenkels erlitten

Weitere Provinzial Nachrichten befinden ſich in der 2 Beilage

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Prvovinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Feuilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

für Zlusen Zraut und
hesellschafts Roben etc

Roeinseidene ſ Reinseidene
Armures Damassés

25 35
das Meter Mk das Meter Mk



h

m
u

mein

Wegen

Darunter befinden sich Merveilloux Taſffete Damassés

zu früheren Preisen von k 2 4 5 6
jetzt bis Mk 70 25 75 25 75

die vorteilhaſtesten Qualitäaten sofort vergriffen sind ist

Bedart so schnell als möglich bei mir zu decken

z
r J y S 5t e S a J D r J v 3 r S e Jv J S a

Alles übertrifft

Total Ausverkauf
gänzlicher Aullösnng meiner DModewaren IHlandlung kommen jetzt
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Der Verkauf dauert nur noch wenige Wochen und da bei dem riesigen Andrang
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Gerichticher Auge
Die zur Gustav Bauerſchen Konkursmaſſe hier gehörigen Waren

beſtände beſt in Malzkaffee Kakao Reismehl Suppeunmehle Zicho S
S rien Feigen Mandeln Nüſſe Thees Zitronruſaft Fruchtſaft

Diabetiker Nährmittel Konſerven aller Art alkoholfreie Weine Sper Wormſer Weinmoſt Geſ als Tokayer Muskateller Rieß S
ling Rotwein Apfelwein ferner Beereumoſte Apfelblümchen S
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J im Geſchäftsloka Unterberg 7 Ecke Weidenplan zu heraügeſetzten
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Alleinige FabrikantenKnape Würk Leſpzig
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l faserreiche Torfstren und Torfmull
liefert prompt erheblich unter Tagespreis

Ventral Genosensehaft Halle a S
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Amerikan Glanzſtärke

mit Schntzmarke Globus von der Fritz
Schulz jun Aktiengefellſchaft in Leipzig
gibt die ſchönſte Plättwäſche Ueberall
vorrätig in roten Paketen a 20 Pfg

Von Mittwoch den 18 d Mts ab ſtellenwir unſeren diesjährigen zweiten Transport
allererſter Klaſſe ſchwerſter
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Fabrikniederlage
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zGermanig Batpulver

W 4 der Welt Millionenfach
S länz bewährt Rezepte gratis

10 G Pakete 70 Uberall
erhältlich und in der Fabrik

Merſeburg Th Franz eiten

a eStadttheater uHalles
Einladung zum Sonderabonnement

e Schiller Zyklus
m 10 Abende

Die Ränber Die Verſchwörnng des Fiesco Kabale und Liebe
Wallenſtein Trilogie 2 Abende Die Jungfran von Orleauns
Wilhelm Tell Don Carlos Die Vranut von Meſſing

Maria Stnart
Preiſe der Rſibe ſür 10 Abende 1 Raug n Orcheſter 20 I Park

17 50 II Park 15 Part 10 II Rang 8 III Rang 6Die RNänberDienstag den 24 Janngar
TheaterkaſſeBilletts von heute ab an der

Walhalla Theater
Jnhaber Otto Herrmnunn

Stadttheator lIIalle S
Donnerstag den 19 Januar 1905

123 Ab V 3 V Beamtenkarten gültig
Der Raſtelbinder

Operette in 3 Akten von Lebar Neun NerPerſonen des Vorſpiels d xMiloſch Vlacek Groß La Be at
bauer A Aumann Wundergrotten TänzerinMiloſch,ſeinSohn,12J alt G HeldVoitech Rafſtelbinder Th Raven hie weiblichen Ragtelhinder

Vabuſchka ſein Weib Minna Müller Damen Gefangés Enſemble
Suza deren Tochter T Schent Otto KRichardl8 Jahre alt äJankn deren Pflegekind HumoriſtWif We Wſeſſerkorn d er Theo Lups
Stehen ler C Siahlberg amerikaniſche Excentries

F AmbergKropatſchek Banern G Jungk
Perſonen des 1 und 2 Aktes

Glöppler Spenglermeiſt Fritz Berend
Mizzi ſeine Tochter B Sarkta
Jankn ſein Geſchäftsführ Rob Böttcher
Wolf Bär Pfefferkorn C Stahlberg
Suza Dienſtmädchen l von Voer
Giſa Liſa genannt die E Naß
Lori Flori Praterzeiferkn E Ruſch
Jumplowies Wachimeiſt R Nonnenbruch
Baron Grobl Korporal E Landerer
Ritter von Streckenberg

Patronitleführer Ein
jähring Freiwilliger M Kaufmann

Miloſch Korporal J GruſelliSchweiler Korporal M Krüger
Eine Ordonnanz Fr Dern

Varlawek Lotte FHIende
Vortragéſonbrette

T rThee 3 Jewsomes
egnilibriſtiſcher Akt
Lies Ciottis
neneſter Sportakt

ClInire MHeogel
Sonbrette

Messters Biophon
die neneſte Erfindnug der

Gegenwart,

Les Montecinos
Ein Reſerviſt A Schöne baltiſches T P rErſter Urlauber G Ritter e Tanz Potpourri
Zweiter Urlauber Fr Pflüger Jules Greenbaum
Knopperl A Naß Deutſche Bioſkop Comp

I wJene neater S Trotz des großen Srogramms
Ulirektloo E M Mauthnor S Snalplutz 50 Pfg

Donnerstag den 19 Jau Abds 85 Sonnerstag den za t on Aeucſen les ucßDer nuglänbige Thomas
Freitaqg Teraumulras

Apollo Theater Dirwielige Thenter

Donnerstag den 19 Januar 1905
We 4 Altenburg Hoſthegter Konzert derDirektion Gustav Dollerp Herzogl Hoſkapelle

I 59 Die größte Senſation der Erfurt r nSaitf 904/1905 Leipzig Neues jenter NarcißSaiſon 1904/1905 Altes Theater Der Zigennerbaron
Schauſpielhans Eine Frau ohne

Bedentung Theater am Thomas
ring Der KilometerfreſſerMagdeburg Stadttheater Traviata

Café Roland
TäglichAMelzknechtbuam

S Humoriſtiſche Konzerte
Anfang 7 Uhr

722
tabeisbergersoher Stonographen Verels
Donnerstag s Uhr abends Sitzung
im Gold Schiffchen Gr Ulrichſtr
Müänner Turn Perein

l 1886Turnübungin der SchulE turnhalle Frieſenſtraße
Dgan Frevbergs Garten

abends uon 10 Uhr
5 A Für alle Altersklaſſen
4 Dienstags und Freie
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Captain

N Rudolf
mit ſeinen Elefanten

Pferden und Hunden
Das Phänomenalſte was

S bisher in der Dreſſur von
Tieren erreicht wurde S

S a Captain Rudolf hattedie hohe Ehre vor vielen Fürſt
I lichkeiten mit ſeiner einsig in
J der WVelt exiſtierenden Dreſſur
S auftreten zu dürſen und wurde S

hierfür mit den höchſten Ans
zeichunngen geehrt

r r 7 SKamdroux u Clemence
bervorragender Bühnen Luft Akt J

Steſſen Br
mit ihrer hochkomiſchen Neuheit S

als Korbſpriuger
s Phantom G maarreäls

S Geiſtergarde gr Damen GeD ſangs n Verwandl Enſembie S

Henry Kniſer J
d bekannte Gentleman Jnaaler
unter Aſſfiſtenz v Mile Eugenie S
in ſeinen einzig daſtehenden S

vornehmen Darbietungen
Hans Girardet

HumoriſtineigenemGenreunnd S
mit hochkomiſchen Repertoire

Es Walcitos
Serenndenſänger und Glocken

Jmitateure

Blse Hohenau rarage
Dröſes Velograph S

lebende aktuelle Photographien
in z

B Alter
C Damenabteilung Miltwochs
Aunmeldungen werden entgegen

genommenvon den Herren Schueider
meiſter Hädicke An der Univerſität 2
Turnlebrer Löffler Franckeſche Stif
lungen Uhrmacher Koch Leipziger
Straße 44 und im Turnfſaal

Der Vorſtand
P Friesen auf dem Pflug

Dienstag und Freitag Abends von
8 bis 10 UhrDurnübnung
in der ſtädt Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße Meldungen von Mitgliedern
und Zöglingen werden dortſelbſt und
jeden Sonnabend Abend im Vereins
Lokal Gaſthof zum Pſlug, Alter
Markt 27 entgegengenommenGewerhvereins xiedertaſel D

Gr r FasikenballSonnabend den 21 Jannar abends 8 Uhr in den Thalia Festsälenwozu Freunde und Betannte hiermit eingeladen ſind
Herren Masken 1 Damenmasken 50 Zuſchauer 20

Der Vorſtand
Sohularbeiton m Maohuniſteunterrionſ
Für jedes Kind besondere Lehrkraft IIonorar müssig

Kindergürtnerinnen Seminar Iarz 18
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